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Lrtsfmn det Zugvögel( 
cl- Ietmssen set ver wie-erset- isre sue- 

Msmäse «- sinds-· 

Es kann keinem Zweifel unterlie- 
gen, dasz die Vögel über einen hervor- 
ragenden Ortssinn gebieten, und sie 
theilen ihn übrigens mit andern- noch 
kleiner-en- Wesen von bedeuten-der 
Flugkraft, zum Beispiel mit den Bie- 
nen und anideren Insekten Man hat 
es daher auch meist als eine festste- 
hende Thadiache betrachtet, daß die 
Zugvögel bei Oder Wiederkehr in ihre 
Heimath ihre alten Nistpliitze wieder 
zu finden wissen nnd anss Neue in 
Besitz nehmen- salls nicht eing-.tre· 
tene Veränderungen eine Verlegung 
ihrer Wohnsung mit Rücksicht aus die 
Sicherheit oder ans anderen Grün- 
den nothwendig erscheinen lassen. 
Erwiesen ist dieser Umstand jedoch 
nicht« und aus diesem Grund ist die 
,,Veringuug« solcher Vögel, obgleich 
diese Maßnahme theils als grausam, 
theils als unnütz ver-schrieen ist, zur 
Förtderung der natur-wissenschaftli- 
chen Kenntniß werthvoll· An sich 
mnsz es siir menschliche Begriffe bei- 
nahe unsaßlich sein, wie ein Vogel 
nach einer langen Hin- und Herreisr. 
beispielsweise bis Nordasrsita, im 
nächstens Frühjahr genau seinen frü- 
heren Nistplatz im nördlichen Lan-d 
sollte wieder finden cöniren Dennoch 
wir-d jetzt in der »Nature« ein Fall 
berichtet, in dem dies-e Möglichkeit 
sicher erwiesen worden ist. Mitte 
April nahmen vier Schwalben, die 
sich beim Fluge ans ein-er größeren- 
Gruppe abgesondert hatten, von ei- 
nem Platz an dem Schornstein eines 
Hauses Besitz, wo iin vorigen» Jahr 
zwei Pärchen gebriitet hat-ten. Sie 
hatten dass Hans zuvor umflogen, alsJ 
ob sie sich vergewissern wollten, dasz 
sie sich an der gesuchten Stelle besän- 
«den. Dem Hausbesitzer gelang es, 
einmi der Vögel zu sangen, Und er 

stellte nun wirklich fest, daß er- einer 
von denen mai-, die er im Jahre zu- 
vor eingesungen und mit einem Alus 
mininmring um ein Bein versehen 
hatte. Durch idie Beeingnng einer 
größeren Zahl von Vögeln, die dann 
selbstverständlich mit Zahlen unter- 
schieden werden miissen, miirde sich 
ermitteln lassen, ob der geschilderte 
Fall eine Ausnahme ist oder die Re- 
gel darstellt- 
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Japans Eisenbahnwcieu. 

Ueber die außerordentliche Ents« 
mirkkslmm des-H innnniichen (-Lifc11ba’bn«. 
s: 

weiens tnogen einige Angaven ann- 

lichek Herkunft orientiren, die vor 

kurzem bekannt gegeben wurden. Die 
erste Eisenbahn im Mikadoreichse 
wurde 1872 eröffnet-, es war die 28 
Kilometer lange Strecke Tokio——Yo- 
kobama. Nur sehr langsam entbi- 
ckelte sich das Bashtmeh weiter, das 
noch 1883 erst 250 Kilometer um- 

faßte. Erst Ende der Achtzigerjasbre 
begann ein lebhafteres Tempo, nach- 
dem das Privatkapital sich mehr und 
mehr dem Gebiete des Bahnbaues 
zuwandte Jm Jahre 1896 betrug 

»die Kilometekzahl aller Bahnlinien ) schon 3600 (daruntek die Hälfte 
2Staatsbahnen), 1904 bereits 7250 
» (·darunter 2200 Kilometer Staats- 
bahnen), für die insgesamimt 366 
Millionen Yen -— ein Yen ist unge- 
fähr gleich einem Dollar —- als Vani 
kosten aufgewendet worden waren. 
Das rollensde Material umfaßt gegen- 
wärtig 1924 Lokomotiven und 37,- 
215 Personen- und Gtiitetwagen Es 
wurde bisher durchweg aus Deutsch- 
land, England und Amerika bezogen, 
doch fängt man jetzt auch in Japan 
an, Eisenlmihnwertstätten zu errich- 
ten. Die Zahl der Angestellten be- 
trng ini Etatsjahre 1907 bis 1908 
bereits 88,266 Personen Die Lohne 
sind allerdings theilweise so lächerlich 
gering --— ein Barrierenwärter z. B. 
erhält monatlich 25 Mark —, daß die 
großen Ue-berjcl)«iisse, welche die japa- 
nischen Bahnen bisher erzielten, nicht 
wundernehmen können. 

Ein Meteor-in ad. 

Aus Teplitz irr-Böhmen schreibt man 
uns: Asls ich am 23. Mai gegen 
1X210 Ulhr Abends sden Kometen be- 
obachtete, wurde ich plötzlich durch 
eine grelle Himmelserscheinung 
überrascht Jn einer Höhe von 
kaum 50 Metern und ungefähr in 
derselben Entfernung von meinem 
Hause kam von Südost nach Nord- 
west ein intensiv leuchten-des Meteor 
geflogen, welches eine Feuekgarbe 
nach sich zog. Sein Flug war so 
langsam, daß man die Splitter eines 
fernen Welttörpers mit Muße beob- 
achten konnte· Plötzlich erlosch das 
Meteor. Alber zugleich mit dein 
Verschwinden des Phänomene wurde 
ein Aufschlag hörbar in der Art, als 
wenn man von beträchtlicher Höhe 
plötzlich eine Menge Wasser herab- 
schütten würde. Zugleich stieg von 
der Straße eine starke Stank-wolle 
auf. Jch eilte zn der Stelle und be- 
merkte im Straßenstaub eine wie von 
einer Kanonencugel verursachte-Spur 
welche dieselbe Richtung wie der 
Flug des-Meterer aufwies. Früh 

fand ich- Tm"Vo"rljofe mespmes kaufcs 
eine große Zahl kleiner Schluck-i- 
splitter. welche stark maqnsetäch sind. 
Zwei Meter ieitlicher und sdie Me- 
teorfvlittek hätten meine Fenster ein- 
geichwaenxh 

I 

Die hunder«» Tiluttion hält das ll 
sselannte Antiauariat von C. G.Boer- 
.:«ei·, Leipzig, dieser Tage ab; biblios 
ohilisch ein Ereigniß, denn sie bringt 
icie bsdeutendste Goethe-Bibliothe! 
san Friedrich Meyer-. Exzellenz Lut- 
hoif interessirte sich sehr siir den An- 
tan der komplettenSanimlunig durch 
den Staat, sein Tod brachte leider 
diese Aktion ins Stocken. Von aus 
besonderem Interesse « ist »in c nein 
IBuche von Friedrich ll.« die vielleicht 
vielen bekannte Stelle: ,,Ueber die 
deutsche Literatur und die Mängel-, 
die man ishr verwerten kann'« Ober- 
lin, Decker, 1780), eine Kritik über 
den »Götz«: »Aber erst vor einigen 
Jahren ist ein Götz von Berlichinsgen 
auf unserem Theater erschienen, eine 
abscheulicheNachahmung jener schlech- 
ten ensgliicheu Stücke, und ldoch be- 
ivilligt unser Publikum diese-m ekel- 
hasten Getviische seinen lauten Beifall 
uns-) verlangt mit Eifer ihre öftere 
Wiedisrlliolunsg Jch weiß-»daß man 
iiber den Geschmack nicht streiten 
darf, indeiz werdens Sie mir doch er- 
lauben, zu sagen, daß diejeninen die 
gleiche-I Vergnsiigen daran tin-den, 
Seiltiiiuer und Marionetten oder die 
Tragödie-in- des Naeine zu sehen, nur 

ihre Zeit zu verbringen suchen. Sie 
wollen lieber, dasz man zu ihrem 
Auge als zu ihrem Verstande rede, 
und sie ziehen ein bloßes Schauspiel 
dem vor, was das Herz riihrt.« — 

Noch weniger bekannt aber dürfte 
sein, wie die biderbe Frau Rath anf 
diesen Tadel hisn den großen siönin 
abführt ihsni offen sagte, er habe iich 
nun zwar niit seinem llrtheil ein 
wenig blamiert und hcrzhaft schloß: 
»Ein König ist doch eben auch nur ein 
Mensch« 

—- Lnngnnorikr Jnnqcs Frau (dies 
einen nrnnsn rllknnn nnjisrcnd seiner 
Krankheit schan täi:q(sr-.s:3ksit mit kräf- 
tig-er Kost unterstützt hat, zu dessen 
Jungen): »Aber-, sag’ mal, Jungih 
geht’-I Denn-m Vater noch immer nicht 
besser-W —- Junaw »O ja, besser 
geht’s islsm schon, aber esse-n thut er 
immer noch!« 

Verlangt: Zwei Mädchen im Com- 
mercial horch 

Chris. Schuhmacher-. deutscher Bar- 
bier, unter der Farmerg G Mecchants 
Stute Bank. Zunnrtommenoe Bedie- 

-nung. 

In dem seht umfangreichen Lager 
neuer Waaren die in leszter Zeit ein-- 

trafen befindet sich eine solche gkosze 
« und hübsche Auswahl 

Damen Ussd Mädchen 
Kleider-Röcke 

daß mir uns veranlaßt fühlen diese 
« Tatsache hervorzuheben Dieselben 
·sz«.msind nach neiiesteni Schnitt ans den 

gangbare-n Stofer angefertigt ist-aß 
ihr in den vielen vorhandenenKleiders 
rücken sicher oen gewünschten Artikel 

vorfindet Es ist gewiß ein guter 
Rat dort zu kaufen wo man eine pas- 
feiide Auswahl hat. 

Die Behauptung, daß wir das mu- 

fassendile Lager Schuhe in Knoxx 
Couuty haben, bleibt unbestritten. 
Wissetthrwas eine solche Behaup- 
tung bedeutet? Es meint, daß wir 

mehrere tausend Paar Schuhe für 
Männer, Damen Und Kinder in un- 

serm Laden haben. 

Herren Kleider 
Unser großes Lager hie-et das neneste 
aus dem Markt. Wenn ihr einen Ans- 

zuq oder sonstige Kleidungsartitel hier s 
kanfet so önnt ihr euch immer darauf 
verlassen dasz es due beste fiir den 

Preis ist. 

Auch wollen wir be- 

merken, oan nnter 
den nnnderten Sor- 
ten Corfetd die anf 
dem Markt sind, kei- 
ne Sorte sich nnt 
den bekannten 

’ 

Royal 
Worcpfter 

Cortcts 
gleichstellen kann. 
Jede Frau welche je 
ein Royal Worcestcr 
Corsct trug spricht 
sich sehr zufrieden 
darüber one-. Wir 
haben jede Größe-. 

H. C. ö- E. 7.« Filtesn 

Große Anktion von Farm - Maschinen. 

Alle Tückftcindigen 

Beträge müssen bis 

kl-3. August beng 

chon werden. 

Das Massen-Lager clen P. B. neff 
Fanm - massbinen - Handlung wind 
auktionsweise verkauft. 

Das Wctrcsslogck besteht ans: 
Wagen, Bitggics, Pfuing siornpfliigm Sänger-Sirenen Rom- 

pflanzmh Henlsatkru, HakkowT Lsijlzcruc und stählen-c 
Waiiekbclsiiltcr nnd überhaupt alles-, was in einem 

solchem Lager vorhanden sein sollnr 
Brot-Witwen Alle Summe-: s.-n III-s nnd Nimmt tu c ! III-Thus DIE H »W- Tsspih U XI W Aka YOU-Mk W sIUk 

bannen Hunnen-L 
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Im skiilskccuNess Platz D. I. Etwme Geschäftsjahren 


